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Mentoring-Programm in der

Vorarlberger Landesverwaltung 

6. Durchgang 2022-23
Stellungnahme der:des direkten Vorgesetzten der:des Mentee
Der Rahmenplan zur Chancengleichheit und Frauenförderung bildet die Grundlage für das Cross-Mentoring-Programm. Im April 2022 beginnt im Rahmen der Personalentwicklung der 6. Durchgang des Mentoring-Programms. Dieser Durchgang wird als Cross-Mentoring-Projekt angeboten. D. h., dass sowohl Mitarbeitende unserer Landesverwaltung, als auch von der Fachhochschule Vorarlberg und auch aus anderen Unternehmen daran teilnehmen können. 

Auch der 6. Durchgang wird mit den bisherigen Zielen umgesetzt: 

· In Führungs- und Expert:innenfunktionen steigt der Frauenanteil im Kontext des Gesamtsystems.
· Auf Seite der Mentees und jener der Unternehmen findet eine Orientierung und Sichtbarmachung mit Fokus auf „Führung“ bzw. auf eine mögliche Führungskarriere im jeweiligen Unternehmen statt.

· Die Teilnehmenden am Cross-Mentoring-Programm lernen andere Unternehmen kennen und erhalten dadurch die Möglichkeit, über den „eigenen Tellerrand“ hinauszusehen.

Das bedeutet, dass sich die Mentees nach Abschluss des Cross-Mentoring-Programms der Erwartungen und Anforderungen an eine Führungskraft bewusst sind und für sich entschieden haben, in welche Richtung ihre weitere berufliche Zukunft im Unternehmen gehen soll:  Übernahme einer Führungsfunktion, Fortsetzung des bisherigen Weges oder Einschlagen eines anderen Weges (z.B. fachspezifische Spezialisierung). 

Zudem kennen die beteiligten Unternehmen die angestrebten weiteren beruflichen Wege der eigenen Mentees und sie haben ihrerseits den Mentees ein klares Fremdbild und mögliche realistische individuelle Zukunftsszenarien vermittelt. 

Den Mentees ist bekannt, dass die Teilnahme am Cross-Mentoring-Programm keinerlei Garantie für die Übernahme einer Führungsfunktion birgt. „Orientierung zu geben“ ist also nicht gleichzusetzen mit „auf Führung vorzubereiten“, aber Orientierung ist eine wichtige Basis für eine ev. zukünftige Führungsfunktionsübernahme.

	Ich,      
	bestätige hiermit in meiner Funktion als direkte:r

	Vorgesetzte:r von
	     


	dass ich die Teilnahme von ihr:ihm am Cross-Mentoring-Programm in der Vorarlberger Landesverwaltung als Mentee unterstütze.


Die Teilnahme am Cross-Mentoring-Programm bedeutet für Mentees:
· regelmäßige Treffen mit Mentor:in (ca. 1 bis 1,5 Stunden alle 6 Wochen, mind. 8 Treffen) in der Arbeitszeit, 
· das Erarbeiten eines „Testfeldes zur Führung“
· sowie die Teilnahme an folgendem Rahmenprogramm:
· 26. April 2022, 14.00 – 17.30 Uhr Fototermin und Auftaktveranstaltung

· 10. u. 11. Mai. 2022, 10.00 – 17.00 Uhr bzw. 8.30 – 17.00 Uhr Zielgruppenworkshop I

· 27. Juni 2022, 10.00-12.00 bzw. 14.00-16.00 Uhr Gruppen-Coaching I

· 5. Juli 2022, 17.00 – 20.00 Uhr Kamingespräch

· 20. Oktober 2022, 13.00 – 17.00 Uhr Zielgruppenworkshop II 

· individueller Termin Standortgespräch

· September-November 2022 Zielgruppenworkshop III 

· 13. Februar 2023, 10.00-12.00 bzw. 14.00-16.00 Uhr Gruppen-Coaching II

· 27. April 2023, 8.30 – 17.30 Uhr Zielgruppenworkshop IV

· individueller Termin Reflexionsgespräch verpflichtend

· 9. Mai 2023, 15.00 – 18.00 Uhr Abschlussveranstaltung

Die Teilnahme meiner Mitarbeiterin:meines Mitarbeiters am Cross-Mentoring-Programm bedeutet für mich als direkte:n Vorgesetzte:n:

· Unterstützung beim Finden und ggf. Bearbeiten eines „Testfeld zur Führung“* für Mentee, ca. 2 Stunden
· schriftliches Feedback für Mentee zum Testfeld „Führung“, ca. 1 Stunde
· individueller Termin Standortgespräch für Mentee, 1 Stunde
· individueller Termin Reflexionsgespräch für Mentee, 1 Stunde

· Teilnahme an der Abschlussveranstaltung am 9. Mai 2023, 3 Stunden

· Evaluation per Fragebogen ca. 0,5 Stunden

	Ort, Datum


	
	Unterschrift



	     
	
	     

	
	
	Bei Versand dieses Profilbogens per E-Mail genügt der maschinell eingegebene Name als Unterschrift.


* … Um möglichst authentisch Führungserfahrungen machen zu können, müssen alle Mentees ein Testfeld für Führung im derzeitigen beruflichen Alltag finden und bearbeiten. Beispiele für „Testfelder zu Führung“:  Projektleitung, Stellvertretung der:des Vorgesetzten (bei Abwesenheit, in Gremien), Projektumsetzung (z. B. im Bereich Personalentwicklung/Weiterbildung, Personaleinsatz, Arbeitsplatzanalyse, Konfliktmanagement …), Veranstaltungen organisieren und durchführen, Besprechungsleitung mit Vor- und Nachbereitung, … Nach Möglichkeit sollten die Mentees einen Vorschlag für ihr Testfeld bereits mit der Bewerbung für das Mentoring-Programm abgeben, spätestens jedoch eine Woche vor der Auftaktveranstaltung bei der Programmleitung einreichen.
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